
Zt . .  Man abonnicrl bei allen
Illl . . Pvstanflalkrn und Buchhandlungen. Herlin , 27 . Juli 1896.

Hr . 1 . Disputs Sommortolletts kär jnuxe VS.MSII.

Vierteljährlich 2 '/, Mark . i >)
Monatlich erscheinen vier Nummern .

"

Stickereien oder Spitzen mit farbigem Band¬
schmuck gewählt.

Prächtige Durchbrüche , Leinenstickcreien
und leinene , ganz besonders Klöppelspitzen
bilden den neuesten Schmuck der Bettwäsche,
die jetzt in der That in außerordentlicher
Schönheit hergestellt wird . Für diese
Wäsche behauptet auch das feine Leinen
seinen Platz , während in den einfache¬
ren Bezügen aus gestreiftem oder damas-
ciertcm Satin die Baumwolle Verwen¬
dung findet , die heute bei der Leibwäsche
sogar vorzugsweise verarbeitet wird . Bei
den reichgcstickten und verzierten Kissen-
bczügen , von denen wir in der nächsten
Nummer einige zur Anschauung bringen
werden , findet das Monogramm in zweier¬
lei Weise seinen Platz : bei den ringsum
verzierten , in der Mitte , bei den nur an
drei Seiten garnierten , aus den einander
gegenüberstehenden Ecken zweier Kissen.
Die Plümcaux werden häufig nur mit
einem farbigen , zur übrigen Schlaszimmer-
einrichtung passenden seidenen Bezug oder
über Satin mit einem durchbrochenen Da¬
mast - oder einem glatten Batistüberzug
versehen , der reich mit Einsatz und Spitze,
sowie in der Mitte mit einem etwa 25
Cent , großen Monogramm verziert wird.
Die Bettdecken bestehen meist aus Spach¬
tel - , Tüll -, Klöppclspitze u . s . w . und er¬
halten immer eine farbige , mit der Schlaf-
zimmcreinrichtung harmonierende Unter¬
lage . Einfachere Decken wählt man aus
Mull mit Einsätzen und Spitzen und ganz
bescheidene aus Piquä.

Zu elegantem Tischzeug werden gleich¬
falls Durchbrüche und Hohlnähte verwendet,
doch bringt man diese jetzt meist zweimal
an , und zwar das erste Mal über dem
Saum , das zweite Mal so weit von diesem
entfernt , daß sie auf dem Tischrande ruhen.
Die Monogramme behalten ihren Platz in
einer Ecke des Tafeltuches und der Ser¬
vietten . — Die Brautwäsche wird jetzt viel¬
fach statt mit dem Namen der Braut , mit
den Initialen des künftigen Namens der
Gattin versehen , doch sind hierbei keine Vor¬
schriften möglich.

Bleibt für die Mittags - und Abcnd-
tafel das weiße Gedeck auch Regel , so
liebt man die bunte Farbenpracht doch
für den Thee - und Frllhstückstisch , für
Gartengcdecke n . dcrgl . Theegedecke sind
im Rokokogcschmack mit farbiger Stickerei
bedeckt, mit Ranken und Blumen überstreut
oder auch wunderschön mit Durchbruch und
geklöppelten Einsätzen und Spitze versehen.
Neuerdings werden auch ungarische und
bosnische , sowie Delfter Stickereien für
Thee - und Kaffecgedccke bevorzugt . Zu all
den kleinen , zierlichen Decken und Deckchcn
zum Schmuck der Tafel , wie Teller - , Eis-
und Tablcttdcckchcn gesellen sich noch Tassen-
und Salzfaßdeckchen , und man hat zu die¬
sem Zweck übereinstimmende Garnituren
aus Madeiraspitze , seinem Leinen mit
Durchbruch - , farbiger Stickerei u . s . w ., so-
daß den fleißigen Händen auch hier ein
weites Feld geboten wird.

Die seinen Handtücher sind aus wei¬
ßem Damast , die einfacheren vielfach aus
Gerstenkorngcwebc . Die für den Haushalt
bestimmten Tücher haben eingewebte oder
eingekurbelte , auf die Reinlichkeit , die Mor¬
genstunde u . dergl . sich beziehende Inschrif¬
ten . Das Monogramm wird allen Hand¬
tüchern in der Mitte am untern Rande
eingestickt.

Für elegante Matinees wählt man
ebensowohl seinen Batist als helle Seide.
Sie werden mit breiten Batistkragen , Spitzen,
Stickereien und mit den jetzt unerläß¬
lichen Durchbrüchen geziert . Den seidenen

Wäschecrussteuev.

s? Nachdruck verboten.

lX^ s giebt im Leben der Frauen einen
67^ ? Abschnitt , in welchem die ihnen an¬

gestammte Vorliebe für einen reich-
gesüllten Wäscheschrank so recht zur Geltung
kommen darf : die Zeit , da das neue Heim
für das junge Paar ausgebaut und als
Notwendigstes die Wäscheaussteuer in An¬
griff genommen wird . Bei dieser Gelegen¬
heit wählt man natürlich mit besondrer
Sorgfalt und ebenso selbstverständlich stets
das Neueste und Hübscheste . Die praktischen
Formen , die sich durch jahrelangen Gebrauch
bewährt haben , wird man naturgemäß be¬
vorzugen : an ihnen ändert sich nur wenig,
und wenn die Mode einmal einen runden,
ein andermal einen eckigen Ausschnitt vor¬
herrschen läßt , so ist das von keiner wei¬
teren Bedeutung für den Wäschevorrat.

Zu diesen jüngsten Modcneuheiten gc-
. hören die Ausschnitte an den glatten , oben

ganz faltenlosen Hemden , die zur Zeit die
verschiedenste Form haben . Sie sind ost
mit im Stoff ausgeführter Stickerei ver¬
ziert , der Schluß ist auf der Schulter , und
die Aermcl sind nur andeutungsweise durch
Stickerei , Spitzenbesatz u . s . w . vorhanden.
Die Stickerei wird häufig mit reizvollen
Durchbrüchen durchmustert , und vorn ist
ein wappcnartiges Schild für das Mono¬
gramm angebracht , das jetzt vielfach
in römischen Buchstaben ausgeführt wird.
Für die ebenfalls mit Durchbrüchen und
reicher Handstickerei ausgestatteten Prisen¬
hemden mit rundem oder eckigem Ausschnitt
wird das Monogramm in denselben Buch¬
staben vorn aus der linken Hälfte gestickt.
Solche Hemden werden auch vielfach mit
gestickten oder Spitzenfrisuren garniert.
Einsachcrc Hemden mit Languetten oder
schmalgestickten Prisen bekommen neuerdings
kein Monogramm , sondern nur ein paar
römische Buchstaben , meist vorn links.

Für Nachthemden werden nicht nur
wahrhaft künstlerisch ausgeführte Stickereien
und Durchbrüche , sondern vielfach auch
breite Valenciennesspitzcn verwendet , die,
stark eingekräust , breite Kragen umranden,
als krause Manschetten über die Hände
sollen und vorn in vollen Jabots hinab¬
rieseln . Jni übrigen spielen schmale Falten,
Einsätze , gestickte Frisuren und sarbigc
Bandschlcifcn eine bedeutende Rolle . Sehr
häufig werden Nacht - und Taghemdcn auch
mit farbig gestickten Garnituren ausgestat¬
tet, was wirklich recht hübsch und kleidsam
ist . Die immer mehr beliebte „ Babysorm "

,
die unser Blatt schon im vorigen Jahre
zur Anschauung gebracht hat , wird nur in
seinem Batist ausgeführt und mit schmalen
Valcncienncsspitzen , sowie mit l! Cent , brei¬
ten, farbigen Bandschleifen u . s . w . geziert.
Den Nachthemden wird das Monogramm
stets vorn unter dem Schluß eingestickt.

Die Beinkleider , die noch immer sehr
kurz und weit getragen werden , arbeitet
man unten glatt oder eingekräust und läßt
sie mit geradem oder seitlich etwas ge¬
schweiftem Rande , mit einer oder zwei Fri-
iuren aus Stickerei , mit breiter Spitze und
dergl . abschließen . Man garniert Hemden
und Beinkleider auch gern ein - oder meh-
reremal mit von schmalem Band durch¬
zogenem Einsatz . Die buntgesticktcn Fri¬
suren verwendet man auch für Beinkleider,
wenn die Hemden damit geschmückt sind,
wie man überhaupt diese Garnituren immer
gern übereinstimmend wählt . Für die
Brautwäsche gilt diese Uebereinstimmung
als feststehende Forderung , doch werden
hier für Hemd und Beinkleid nur weiße
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Xr . S. leil äer Xällklnrbeit ?n Xr . 3.

0rixinnIxrSsse.

Matinees werden Kragen und Manschetten mit farbiger , sei¬

dener Soutache angeschnürt , sodaß diese leicht gewaschen wer¬

den können , während die Verschnürung zugleich einen hübschen

Schmuck bildet.
Bei den Strümpfen ist die bisherige Vorliebe für

Schwarz im Schwinden begriffen ; auch hier herrscht neuer¬

dings die bunte Farbe vor , und rotbestickte , lederfarbcne,

grüne , sowie schottische Strümpfe sind zur Zeit sehr beliebt.

Es steht indes zu erwarten , daß der weiße Strumpf fein

verlorenes Terrain bald zurückerobern wird.

An den farbigen Tafchentüchern , die wieder beliebt sind,

finden wir graziös eingestickte , weiße Bordüren , während,

umgekehrt , weiße Tücher eine schmale , farbige , mit weißen

Punkten bestickte Borte haben . Die kleinen , weißen Leinen-

tüchcr sind oft mit zierlichen Languetten in den verschieden¬

sten Ausführungen umgeben , andre haben schmale Valencien-

nesspitzen und -Einsätze.
Die heutige Farbenliebhaberei erstreckt sich sogar auf die

Unterröcke , zu denen vielfach bunter , mit Blumen u . s . w.

durchmusterter Batist gewählt wird ; die Garnitur besteht in

Spitzenvolants . Neben diesen Unterröcken behalten jedoch

die weißen Röcke mit Stickerei u . dergl . ihr volles Recht,

und zur Brauttoilette werden ausschließlich weiße Batiströcke

mit Spitzengarnitur gewählt.
Sehr praktisch sind die Unterkleider aus gelblichem Perkal

oder naturgrauem Leinen , an denen die Volants farbig besetzt

oder languettiert werden . Die eleganten Röcke sind aus

Seide gearbeitet und stets mit Volants garniert . Bei den

Röcken aus Chamäleonscide bringt man eine breite Frisur

an , der drei schmale Frisuren aufgesetzt werden . Die breitere

Frisur besteht aus dem Stoff des Rockes ; die schmalen Fri¬

suren sind aus andrer Seide gearbeitet , welche aber mit einer

der Farben übereinstimmen muß , die zu dem schillernden

Stoff des Rockes verwendet sind . So wird auch hier

wieder das Praktische mit dem Schönen in wirksamster Weise

vereinigt .
S . v . B.

Xr . 3 . Xeinlleiüge .rnitnr . Xllielarbeit.
(ULsrsu I5r. 2.)

Xr . 6 . Lokale mit Aestioktem veokoken
(Xosaksn - kenre ) kür Obst eto.

Xr . 4 . Vekäkelte Lxitsv kür ^VasekeAexenstäiiäv.

Xr . S . Vekükelts Spitze kür ^Väsoke-
xeAenstäQÜv.

Nr . 2 u. 3 . Seinkleidgarnitur.
Häkelarbeit.

(Abkürzungen siehe Seite 352 .)

Die hübsche , einfache Garnitur,
von welcher Abb . Nr . 2 einen Teil
in Originalgröße zeigt , besteht , wie

ersichtlich , aus einzelnen , einander

angeschlungenen Rosetten , die für
den obern Rand mit mehreren der

Länge nach ausgeführten Touren be¬

grenzt werden . Zur Herstellung der¬
selben häkelt man mit Hanschildschem
Garn Nr . 5V zunächst für 1 Rosette
um 6 zur Rundung geschlossene Lm . ,
1 . Tour : 11 f . M . und 1 f . K . in
die 1 . f . M . — 2 . Tour : 5mal abw.
2 f . M . um die nächste M ., 1 f.

M . um die folgende M ., hierauf 1 s . M . um die letzte M . , sowie 1 f . K.

in die 1 . s . M . dieser Tour (die Rundung zählt jetzt 16 M .) . — 3 . Tour:

10 Lm . , 7mal abw . 1 St . um die zweitfolgende f . M . , 7 Lm . ; zuletzt 1 f . K.

in die 3 . Lm . — 4 . Tour : 1 Lm . , stets 1 f . M . in jede der 7 Lm ., in die

4 . der 7 Lm . jedoch 3 f . M . ( die St . werden übg .) . — S . Tour : * Die I.

f . M . des nächsten B . übg ., t» f . M . um die 7 folgenden M ., und zwar um

die mittlere M ., 3 M . , vom * wiederholt . — 6 . Tour : * 1 s. M . um die

1 . f . M . des nächsten B ., 4 Lm . , 1 St . um die drittfolgende M ., 1 P . ans

4 Lm . und 1 f . M . in die letzte St ., 2 durch 1 P . getrennte dpt . St . um die

nächste f . M . , 1 P ., 1 St . um die folgende f . M . , 4 Lm . , vom * wiederholt;

zuletzt 1 f . K . in die 1 . f . M.
In dieser Weise stellt man die für die Weite der Garnitur erforderliche

Anzahl Rosetten (am Original 16 ) her , welche nach Abb . aneinander , sowie zu¬

letzt zur Rundung geschlossen werden , und arbeitet dann für den obern Rand,

I . Tour : 1 f . K . in das mittelste P . des vor einem Tiefeneinschnitt befind¬

lichen P . -B . einer Rosette ,
* 8 Lm ., hierauf die Nadel nach rechts führend,

dem mittleren P . des nächsten B . derselben Rosette ang . (hierzu läßt man die

Hr . 7 . ? veitoiliAer Illnsebenkorb mit

xestivlrren Streiken ans Xieseltneb nnü
Urtisellnssiae.

Hr . S . Sobürts nns Seiäenstotk mit blnlerei.

Xr . S . Lettäeoice ans lull mit Länäebenvsrüiornnx nnä Sxitüsostivb.



Mr. 29 . 27 . Juli 1896 . 42 . Jahrgangs Dpx Nazar . 347

^fvn >7 f '
ld-^ Fk 11311

Nr. 6 . Schule mit gesticktem
Deckchen (Kofakrii -Genre)

für Oüst etr.
Schnitt und Mustervorzeichnung: Vorders. d.

Schnittmuster-Bogens, Nr . IX , Fig. 51.

Bei der in Blattform gefertigten,
leicht vertieften Schale aus Bastgeflecht
ist das derselben ausliegende Deckchen
besonders originell . Es erinnert an die
Bulgarische Stickerei und wird im so¬
genannten „ Kosaken -Genre " auf grauein
Kasseler Gobelinleinen gearbeitet . Man
schneidet das Deckchen nach Fig . 51 des
Schnittmuster - Bogens , wobei ringsum

etwa '
z Cent , breit Stoff zuzugeben ist , ver¬

sieht es mit den Vorzeichnungen , führt die
Umrandung der Figuren , sowie die beiden klei¬
nen Muschen im Plattstich mit blauem , mittel¬
starkem Stickgarn aus und füllt die Figuren,
wie ersichtlich , mit Zicrstichen von gelbem
Garn ; hierauf schneidet man den angekreuzten
Fond in den Figuren fort , untcrklebt sie
mit hochrotem Leinen , heftet den Rand des
Deckchens nach der Außenseite schmal um
und näht ihm ringsum ein etwa 1 Cent,
breites , in Rot , Blau und Gelb gewebtes,
wollenes Chenillebörtchen auf . Zuletzt durch¬
zieht man die Schale , wie ersichtlich , mit
rotem , etwa 3 Cent , breitem Atlasband und
näht die Ecken des Deckchens mit leichten
Stichen fest . p - .oi <0

Nr. 4 u. 5 . Gehäkelte Spitzen für lväfchc-
gegenstände.

(Abkürzungen siehe Seite 352 .)

Xr . 10 . Sckür2k kür Alääckca
von 10 — 11 ^ akrev.

Loüvitt UQÜ Deseür . : Vorüers . ü. Lodnittniustör- Xr . 12 . Dassementeriedörtckeu 2ur
daruitur von Xlciücrn etc . ^

OriZfinal ^rösss.

Xr . 13 . Xleiä mit Älatrosevdlass rmü -2lüt2v
kür Aläädien von 9 — 10 lakrev.

küokan8ieüt , Leünitt imü Dssoür . : Nüoks. ct. Leünittinuster-
Lodens , Xr . XIII , I 'jS. 77—87.

Für die Spitze Abb . Nr . 4 arbeitet man mit
Hauschildschem Garn Nr . 70 , der Quere nach , auf
einem Anschlag von 22 M ., 1 . Tour : Die nächsten
4 M . übg . , 3 St . in die folgenden 3 M ., 4mal abw.
3 Lm ., l St . in die drittnächste M . , dann 0 Lm ., 1
f . K . in die 1 . Anschlagm . — 2 . Tour : 1 Lm ., 9 f.
M . um die 9 Lm ., 1 P . aus 5 Lm . und 1 f . M . in
die vorhergehende f . M ., 2mal abw . 1 St . um die
folgende St ., 3 Lm . , hierauf 7 St . um die zweitfol¬
genden 3 Lm ., 3 Lm . und je 1 St . um die nächsten
3 St ., sowie in die folgende Lm . — 3 . Tour : 3
Lm ., 3 St . uni die letzten 3 der 4 St ., 4mal abw.
3 Lm . und 1 St . (und zwar um die 1 ., 4 . und 7.
der nächsten 7 St ., sowie um die folgende St .) , dann
9 Lm ., 1 f . K . um die letzte St . — Man wiederholt
nun stets die 2 . und 3 . Tour.

Die niedliche , schmale Spitze Abb . Nr . 5 wird mit
Hauschildschem Garn Nr . 50 , der Quere nach , auf
einem Anschlag von 9 M . wie folgt gearbeitet : 8 f.
M . in die 8 . bis 1 . Lm ., ch die Arb . gew , 1 Lm ., 8
s. M . in die hintern Glieder der vorigen 8 f . M . ch,
die Arb . gew ., für 1 dreif . P ., 0 Lm . und in die 1.
derselben 3 f . K ., deren 1 . und 2 . durch 7 , deren 2.
und 3 . durch 5 Lm . getrennt werden ; hierauf häkelt
man 8 f . M . wie zuvor in die nächsten 8 f . M .,
wiederholt dann 3mal von ch bis ß und arbeitet nun
stets abw . 1 dreif . P . und 4 dieser Rippentouren . —
Für den durchbrochenen obern Rand schlingt man der
nächsten Rippe mit 1 f . K . an , häkelt dann 4 Lm .,
1 dpt . St . um die folgende Rippe und hierauf stets
abw . 4 Lm ., 2 zus . zuzuschürzeudc dpt . St . um die
zuletzt verwendete und um die zweitnächste Rippe.

Xr . 1ö . Leil äer Stickerei 2U Xr . 14 . Orixinalssrüsse.

Xr . 16 . Daletot kür liläÄcken vou 5 — 6 5akren.

I 'iS. 26—31.
^ Losens , Xr IV,

Xr . 11 . Lluse aus lav û -teuuis - Stotk.
Lssoür . : Vorders . d. Leknittmuster -Doxeris.

Xr . 14. Vorlage kür Decken , Xissen etc . k'lacdsticlistickerei mit ^ rtisellaseiüe.
(Hierzu Xr . 15.)

Nr . 7 . Zweiteiliger Flaschenkork mit gestickten
Streifen aus Kiefeltnch und Artifellafeide.

Mustcrvorzelchmmg: Vorders. d. Schnittmuster Bogens . Nr ., IX , Fig . SS.

Trotz ihrer Einfachheit ist die Garnitur des aus Bast¬
geflecht und Rohrstäben gefertigten , zum Teil vergoldeten
Flaschenkorbes durch die Wahl der Farben , sowie den Glanz
der für die Stickerei verwendeten Artisellafeide hübsch und
geschmackvoll . Zunächst bekleidet man die beiden , am Origi¬
nal je 18 Cent , hohen , runden Körbe mit olivegrünem Sei¬
denplüsch , überträgt dann auf vier je 18 Cent , lange , 9 Cent,
breite , bogig ausgeschlagcne Streifen aus hellmodefarbenem
Kicseltuch die mit Fig . 52 gegebene Vorzeichnung und führt
die Stickerei im dichten Flachstich in den eingeschriebenen
Farben aus ; zuletzt begrenzt man die bronzefarbene , sowie
die graugrüne Figur am Außeurande mit durch Ueberfang-
stiche zu befestigender , starker Goldschnur und näht die Strei¬
fen, oben und unten etwas umgelegt , je in der vordern und
hintern Mitte dem Plüsch glatt auf . In der untern Mitte
des Griffes besestigt man schließlich eine halbmondförmige,
9 Cent , lange , bunte Passementeriefigur , welche an einer
Seite mit einer Schleife aus hell - und dunkelbronzefarbenem
breitem Seidenband , an der andern mit drei bunten Pom-
pons abschließt . stz .sii;

letzte M . von der Nadel , führt diese durch das P.
und zieht die M . hindurch ) , 14 Lm . . 1 f . M . in die
sünftletzte Lm ., 1 Lm ., dem freien P . des nächsten
B . wie zuvor ang ., für 1 P . 4 Lm . und 1 f . M . in
die I . Lm ., dem freien P . des folgenden B . ang ., 5
Lm . und 1 f . M . in die 2 . Lm ., 1 Lm ., 1 f . K . in
die 8 . der vorigen 14 Lm ., 8 Lm ., dem mittleren P.
des nächsten rechts befindlichen B . ang . und vom *

wiederholt . — 2 . Tour : 4 Lm ., stets abw . 1 St . in
die zweitfolgende M ., 1 Lm . ; zuletzt 1 f . K . in die
3 . Lm . — 3 . Tour : ^ 4 Lm . , 1 St . um die zweit¬
nächste St ., 3 P . aus je 4 Lm . und 1 f . M . in die
vorhergehende M . , 1 St . um die zuletzt verwendete
St ., 4 Lm ., 1 f . M . um die zweitfolgende St . , vom
« wiederholt ; statt der letzten f . M . , 1 f . K . in die
f. K . der vorigen Tour . — 4 . Tour : Mit einem
neuen Arbeitsfaden 1 f . K . in das mittlere P . des
nächsten P .-B .,

* 7 Lm . . 1 f . M . in die 4 . Lm ., 3
Lm ., die Nadel nach rechts führend , dem mittleren
P . des nächsten P .-B . ang ., dann stets vom * wieder¬
holt ; zuletzt der 1 . s . K . ang . — 5 . Tour : Wie die
2 Tour.
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vr . 35 niid  33.  Elegante Lelnchstoilette mit paillettenstickerei.
Die reizvolle Toilette aus silbergraucm Moire ist mit Pailletten bestickt und mit cremefarbener

Spitze geziert . Den Rock umrandet eine Stickerei aus schwarzen Pailletten , und der mit einem breiten,
drapierten Halbgürtel ausgestatteten Taille liegt ein reich mit Pailletten bestickter Kragen auf , der hinten , wie
Abb . Nr . 33 zeigt , ebenso geschnitten ist wie vorn . Vorn fällt er über eine breite , vom Ausschnitt des
Kleides ausgehende Spitze , die sich bis zur Aermelnaht hinzieht , und oben schließt er mit einem Steh¬
kragen und großer Spitzenschleise ab . Die in zwanglose Querfalten geordneten Aermel aus Spitze haben
am Handgelenk eine Spitzcnmanschctte und oben eine Puffe aus Moirs , die durch eine Spitzenkrause,
die sich auf den Schultern rosettenartig gestaltet , zusammengerafft sind . — Das graziöse Hütchen ist
mit Jettspangen , Jettflügeln und rosa Blumentuffs geziert . s- l

vr . 36 lind 34.  Toilette zu größeren Festlichkeiten für junge Domen.
Jugendlich und reizvoll ist diese Toilette , deren Rock aus scegrünem Taffet besteht , während die

Taille aus gleichfarbiger , plissierter Gaze gefertigt und am Ausschnitt mit Roscttcuschleifen und Rosen
geziert ist . Von den Schultern ans ziehen sich vorn und hinten brctellcnartig Bänder aus scegrünem
Chinäband bis zum Gürtel aus gleichem Band , wo sie von Rosen gehalten werden und von hier aus
wieder in langen Enden herunterfallen . Die kurzen Aermel sind aus plissierter Gaze gefertigt.

s?S,928 . 92^
Nr. 39 und 49 . Toilrtte mit abstechcndrr Jäckchrntoillr.

Diese recht eigenartige Toilette besteht aus einem Rock von graugrünem , gemustertem Wollenstoff,
der am untern Rande zwei kleine , plissierte Frisuren hat , deren obere mit einem Kopf abschließt . Die
Taille aus einfarbigem , glänzendem Alpaka ist hinten , wie Abb . Nr . 40 zeigt , glatt und mit kleinem

Tollenschoß gearbeitet , während sie vorn ein Figarojäckchen bildet , das mit gol¬
denen Kugelknöpfen geziert ist und einen blusenartigen Einsatz aus dem Stoff des
Rockes einschließt . Dem Ausschnitt der Taille fügt sich ein geschlitzter , breit über
die Schultern fallender Kragen aus cremefarbenem Alpaka an , den zier¬
liche Passementericborte umrandet . Die anschließenden , faltigen Aer-
mcl aus gemustertem Wollenstoff sind mit kurzen Puffen aus Alpaka
bedeckt. Eine Rüsche mit überfallendem Mediziskragen aus creme¬
farbener Seide und Passementerie schließt die Taille ab . — Der
runde Strohhut ist mit cremefarbenen Gazepusfen , Rosen und grau-
grün schillernden Federn geziert.

stichen von weißem Häkelgarn Nr . 30 . Zur Füllung der größeren Blüten wird der Tüll abwech¬

selnd in Kreuz - , Stern - und Muschenform übernäht und teils schräg , teils gerade durchzogen,

während die länglichen Blattfiguren mit Ketten - , Fischgräten - , Kreuznaht -, einfachen Kreuzstichen
n . s . w ., welche aus die verschiedenste Art in schrägen und geraden Reihen miteinander wechseln,

gefüllt werden . Die kleineren Blüten verziert man vielfach nur mit einzelnen , langen Ketten¬

stichen , sowie mit Fischgrätenstichen , welche auch für die kleineren Blättcrzweige an den Ranken zu
verwenden sind ; zuletzt wird der Decke am Jnnenrande des Saumes , wie ersichtlich , gleichfalls
ein Bändchen aufgenäht . (?- ,?» )

vr . 14 und 15 . Korlage für Decken, Kissen etc.
Flrchstichstickerei mit Artijcllaseibe.

Die geschmackvolle Stickerei wird aus einem 62 Cent , großen Fond von gelblichem , mittelstarkem

Gazekanevas ausgeführt . Zunächst arbeitet man mit Berücksichtigung der Abb . Nr . 14 , von der

Mitte einer Seite aus , nach Abb . Nr . 15 die Karofigurcn , stickt die Außenrändcr derselben je über

4 Fäden mit dunkel - und hcllolivegrüner Seide , die kleinen vierteiligen Figuren , je über 2 bis 12

Fäden , abwechselnd und versetzttreffcnd mit dunkelfraisefarbener und blaßblauer , die übrigen Drei¬

ecke, über die gleiche Fadcnzahl , mit weißer Seide ; für die Zierstiche in der Mitte wird feine Gold¬

schnur , sowie abwechselnd sraisefarbenc und blaue Seide verwendet . Hierauf führt man die geraden

Flachstichrcihcn , je über 4 Fäden , mit hcllsraisesarbcucr Seide und dann den durchbrochenen Fond
aus , für welchen mit gelblichem Garn reihenweise stets abwechselnd ein senk- und ein wagerecbtcr
Stich zu arbeiten ist . Die Börtchcn hat man mit hell - und duukelolivcgrüncr , sowie weißer Seide,

für die Steppstiche , herzustellen und dann zuletzt die Arbeit mit einem Hohlsaum zu begrenzen.

Nallsoketteukiioxk . XslsdaväXr . 17— 29 . Versokieäeve Kj

Xr . 30 . ? rouieiia .Ä6iit0i1ette mit adsteokenäer Taille,
(Hierzu Xr . 37.) RsscKr. : Voräsrs . K. ScKnittirrustsr -RoFsris.

Xr . 31 . kromsllaäevlLleitl mit ^Vestentaille.
Rückansicht , Schnitt und Rcschr : Rucks , cl. Lcdnittmustcr -RoKCus , Xr . XV,

RiF . 90—96.

vr . 8 . Schürze aus Seidenstoff mit Malerei.
Aus schwarzem Seidenrips besteht die elegante Schürze,

deren Verzierung ein natürlich gemalter Zweig von blauem
und weißem Flieder bildet . Die Schürze besteht aus einem
56 Cent , breiten , in der Mitte 57 , an den Seiten 54 Cent,

langen Teil , der am obern Rande in nach der Mitte gerichtete
Falten gelegt ist , deren Köpfchen , wie ersichtlich , umgenäht wer¬
den . Die Falten sind , eine Spitze bildend , festzusteppen und
mit 3 Cent , breitem Moirvband zu begrenzen , das zugleich
den Gürtel ergiebt und seitwärts in eine Schleife gebunden
wird . Den untern Rand der Schürze begrenzt ein 16 Cent,
breiter , 82 Cent , weiter , oben mehrmals mit einem Köpfchen
eingereihter , mit schmalen Säumen verzierter Volant.

(?- ,«- ?)

Kr. 41 —45 . verschiedene Eis-, Satznapf-,
nnd Teilcrdeckchen.

Mustervorzeichnungen : Nncks. d. Scknittmnster -Bogens , Nr . XIX,
Fig . 109—114.

Die Abb . zeigen fünf aus feiner , weißer Leinwand ge¬
fertigte Dcckchen in verschiedener Größe und Ausführung,
wobei als Stickmaterial waschechte Seide , sowie seines , wei¬
ßes Stickgarn Verwendung findet.

Das 11 Cent , große Eisdeckchen Abb . Nr . 41 schließt
nnt einem schmalen Hohlsaum ab und ist,
wie ersichtlich , mit Durchbrucharbeit , sowie einer
3 Cent , breiten , geklöppelten Spitze verziert,
welche nach Abb . Nr . 47 und 48 und der dazu
gehörenden Beschreibung zu arbeiten ist . Für
den Durchbruch zieht man oberhalb des geHefte-
ten Saumes , sowie längs der Mitte mit Berück-
sichtigung der Abb . stets abwechselnd 8 bis 16
Fäden aus und läßt 4 Fäden stehen , befestigt
dann den Saum mit dichten Kordonnetstichen von
seinem , weißem Zwirn , übcrnäht reihenweise die
stchengcbliebenen Fäden , sowie die Schnittkanten
des Stoffes mit gleichen Stichen und verziert

l hierbei , versetzt treffend , stets das zweitfolgende
Karo im Spitzenstich.

Abb . Nr . 42 und 43 zeigen zwei für Salz-
näpschen bestimmte Deckchen, für welche man die
Vorzcichnung Fig . 1N9 und  litt  auf einen etwas
größeren Stoffteil überträgt . Für die Bordüre
des Deckchens Abb . Nr . 42 hat man die Kon¬
turen im Languettenstich mit farbiger Seide zu
umnähen , in den blattartigen Figuren Knötchen-
stiche aus weißer Seide zu arbeiten , den freien
Stoff zwischen den Konturen fortzuschneiden und

MM daselbst kleine Stäbe herzustellen . Das Deckchen
WF - Abb . Nr . 43 in Blütenform hat man ausschließ-
Ws - lich der im Stiel - und Plattstich auszuführenden

Hr . 33 . Rück-
uusieüt ZuXr .35

Xr . 34 . Xüvk-
uusiekrt zu Hr . 36

Hr . 32 . Vcräer-
uns Rüokunsiellt

üsr 1 sülle zu
Ä.l>b . Hr . 38.

vr . 9 . Settdeckc aus Tüll mit
Lmidcheimerzierung und Spilzrnstich.

Eine äußerst lohnende Arbeit bietet die

Anfertigung der 225 Cent , langen , 176 Cent,
breiten , mit einem 7 Cent , breiten Saum ab¬
schließenden Decke aus gelblichem Erbstüll , de¬
ren ausdrucksvolles Muster über farbigem Sei-
denfuttcr von höchster Wirkung ist . Das Muster
wird dem Tüll untergehestet und dann den
Konturen verschieden breites Leinenbändchen
mit durchbrochenem Rande ausgenäht ; die Breite
des Bändchens richtet sich je nach der Größe
der betreffenden Form , und wird als schmalstes
ein seines , etwa nur '/ -> Cent , breites xoiut-
laee -Bändchen , als breitestes ein 1 Cent , brei¬
tes , festeres Leinenbändchen gewählt . Sind
sämtliche Figuren derartig umrandet , so löst
man die Decke von der Unterlage und füllt die
Formen , ausschließlich einzelner schmaler Blatt¬
figuren , mit den verschiedenartigsten Spitzen-

«llettö zu grösseren ? estliebkeiteu kür jun ^ s Lumen , (Hierzu Xr zt .)Xr . 35 . Lle ^ unte Lesueüstoilette mit Luillettenstiekerei . - ili . r,- .

Ocitcistammaus blondem Schildpatt , hat als Schmuck eine Schnur Brillanten,
r niedlich ist die im Renaissancestil gearbeitete Brosche , an der ein schnur-
nehter Goldreifen seitlich zu Blättern mit kleinen Perlen , in der Mitte
l Qnament aus klaren Amethysten ausläuft.
fHalsband aus goldbraunem Sammet trägt eine eckige Schnalle aus klci-
M . die inmitten feiner Goldreifen ruhen.
»reich i » der Wirkung ist die aus einer Reihe abgestufter Brillanten in
Mncr Form gebildete Nadel und sehr niedlich die durch ihre Farben-
«w Hellblau, Gold und Pompejanischrot für junge Damen geeignete Brosche
Mliner Mosaik . — Der Manschettcnknopf in Gold und Emaille , mit mätt-
V 'ttc und Knebel kann sowohl von Herren als Damen getragen werden.
I effektvoll ist der Fächerhalter . Bei ihm fällt von einem Brillantcn-
Mn elfenbeinfarbenes Seidcnband hernieder , das unten an einer Brillantcn-
I zum Aufhängen des Fächers dienenden Karabinerhaken trägt nnd in
»mit einer zu einer Spitze auslaufcndcn Brillantenreihe geziert ist.

vr . 17 — 29 . verschiedene Gürtel, Schmucknadeln, MmM
Knopf, Halsband nnd FüchtrlMter.

Der aus großen , blitzenden und matten Pailletten bestehende Gürtel 4

goldener Schnalle , durch die sich ein glänzender Dorn schiebt , sowie dl

Tuchgürtel mit glänzender Bronzcschnallc und schwarzem LcdcrricmcnschlW
einen anmutigen Schmuck für schlanke, jugendliche Gestalten , während die 1
mit großer , grauer Perle , die von Diamantcuspitzen gehalten werden,
jedes Alters getragen werden kann.

Die Brosche in Form von vierblätterigen Kleeblättern ist aus grüml
und Goldbronze gebildet.

Recht elegant sind die Haarnadeln und der Kamm . Die erste , ausl

Schildpatt , zeigt auf dem runden , schneckenartig gewundenen Schilde 4

Perlen , während die andre , aus blondem Schildpatt , auf kronenartigerl
eine Auflage von Goldbronze im Nokokogcschmack trägt.

Xr . 38 . Loilstte mit kurzer Lelerine kür junge Lumen.
(Hierzu Xr . 32 .) Leüuitt uuci Leseür . : Vorüers . N. Leiruittiuuster -LoFeus,

Xr . I , Xiz 1—lt . .
Xr . 39 . loilette mit ubsteebenäer rückebentuille . (Hierzu Xr . 40 > Xr . 46 . Rückunsiekt zu Xr . 33

Xr . 37 . Rüokunsiebt zu Xr . 36
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Z mit dem 13 , bis IS , P , Lschl, , das 15 . P , 2mal , das 16 , und 17.
P , imal gedr ., Dpschl , mit dem 15 , bis 17 , P, , die N , zwischen dem
15 , und 16 , P , in L , 8 gest, , 1 Dpschl . mit dem 15 , und 16 , P, , das
15 , P , imal gedr . , Lschl , mit dem 15 , bis 13 , P , »

, die N . in L , 9
gest, , von Z bis Z wiederholt und die N , in L , 10 gest, ; hierauf das
13 . P , gedr ., 1 Dpschl , mit dem  12.  und 13 . P, , die N , in L , 11 gest,
und geschl., 2mal von Z bis Z wiederholt und die N . in L . 12 und

11 , zwischen den Wiederholungen in L . 13 gest . — Als¬
dann das 5 , bis 10 , P , wie folgt gekrzt . ; Das 4 , dieser
6 P , über das 5 . und unter das 6 , P . gelegt , das 3.
unter das 2 , und über das 1 , P, , das 4 , über das 3,
und unter das 2 . P, , das 5 . unter das 4 . P ., zuletzt

^ zwischen dem 3 . und 4 , dieser 6 P , 1 N , in L , 15 gest,,
^ mit diesen 6 P , 3 Fl . und mit dem 11 . und 12 , P , bis
R L , 21 eine Fl, , welche an L , 16 bis 20 mit den nächsten
Z 5 Fl . zu kreuzen ist ; von L,  21  wird diese Fl, , nachdem
D die 5 nächsten Fl ., ausschließlich der von L . 15 kommen¬

den , weiter gearbeitet sind , durch dieselben Fl , zunächst
bis L , 17 , wo die N , herausgeh . und wieder gest , wird,
dann bis L , 22 zurückgeführt und an L , 22 das 12 . P,
mit dem imal zu drehenden Schußp . des Randes wie
an L , 11 durch 1 Dpschl . verbunden , dann 2mal von
Z bis Z wiederholt und die N , in die betreffenden L,

gest . ; mit dem 5 . bis 10 . P , 3 Fl, , diese 6 P , wie an
L , 15 gekrzt ., die N , in L , 23 gest , und mit je 2 P , i
Dpschl . und 1 Hbschl . ; zuletzt zwischen diesen P , je 1 N,
in die 3 L , über dem Lschl . -Karo gest , — Mit dem 11.
und 12, , 1 , und 2, , 3 , und 4 , P , i Fl, , die letzten 2 Fl,
nach Vorzcichnung gekrzt , und weiter geführt , zwischen
dem 3 . und 4 , P , i N , in L . 24 gest, , Dpschl , mit dem
4 , bis 12 , P . , die N , in L . 25 gest , und geschl, , Lschl,
mit dem 11 , bis 4 , P, , das 4 , P , gedr ., 1 Dpschl , mit

dem 3 . und 4 , P, , die N . in L . 26 gest , und geschl, , Lschl,
mit dem 4 , bis 11 , P, , das 11 . P , gedr ., Dpschl , mit dem
11 . bis 13 . P, , doch das 13 , P , zuvor Imal gedr ., die N , in
L , 27 gest ., geschl. und stets vom * wiederholt , — Bei der
Eckzackc hat man mit dem 11 , und 12, , an der untern Ecke
des Karos hängenden P, , statt 3 Dpschl, , nur 1 Dpschl , zu
arbeiten , die Schläge für den Rand fortzulassen , nach dem
Kreuzen der 6 P , die 2 , dieser 3 Fl . bis L . 28 , wo 1 N,
zwischen den Fl . -P , gest , wird , zu klöppeln und dieselbe Fl,
dann nach Vorzeichnung sür den Bogen durch die nächsten 3
Fl , hin - und hierauf bis L , 29 zurückzuführen ; der N , 29
hängt man , nach dem Kreuzen der betreffenden Fl . -P ., rechts
von dem 3 , und 4 , P, , 2 P . Hilfskl , an , arbeitet mit diesen
nacheinander Lschl , durch das 3 , und 4 , P, , verwendet nun
die Hilfskl , für den Eckbogen und klöppelt diesen bis L . 30,
An L , 31 kreuzt man die von L . 29 und 30 kommenden Fl,
nacheinander mit der nächsten Fl . der Rundung , schneidet nun
die 2 Hilfsp , ( jetzt das 7 , und
8 . P .) lang ab (die abgeschickt-
tenen Fäden werden später
vernäht ) und klöppelt mit den
2 von L , 29 kommenden P,
nach L , 28 , Alsdann hängt
man der N , 30 gleichfalls 2
P , Hilfskl , an , arbeitet mit 7 .,
diesen den nächsten Bogen zu-
nächst bis zur Spitze und dann,
nach dem Umstecken des Klöppel-

Staubfäden im Languettenstich mit farbiger Seide zu arbeiten , den

Stoff zwischen den Konturen des Kelches , sowie zwischen den Blättern

fortzuschneiden und daselbst kleine Stäbe auszuführen.
Zum Thee - und Kaffeeservice geeignet ist das etwa 15 Cent , große

Dcckchen Abb , Nr , 45 , für welches  Fig . 113  einen Teil der Vorzeich¬
nung für die Bordüre,  Fig . 114  die Verzierung der Mitte giebt . Die
Bordüre ist dem Deckchen Abb , Nr . 42 entsprechend mit weißem Stick¬
garn auszuführen , wobei die Adern der Blätter im
Stielstich gearbeitet werden ; die mittlere Verzierung,
die den entsprechenden einzelnen Teilen des Services
gemäß gewählt wird , ist mit Seide in übereinstimmen-
der Farbe im Stielstich zu sticken.

In gleicher Weise führt man nach  Fig . 111  und
112 das 24 Cent , große , für Obstteller bestimmte
Dcckchen Abb , Nr , 44 aus.

Nr . 47 und 48 . Eckbordttre für Oeckchcn, M
Taschentücher etc.

Klöppelarbeit.
(Abkürzungen siehe Seite 352 .)

Für die Spitze , welche mit Zwirn Nr , 80 , sowie
17 P , Kl , und 4 P , Hilfskl , gearbeitet wird , fertigt
man den Klöppelbrief nach Abb , Nr , 47 , steckt dann
in die L , 1 und 2 , sowie in die 13 Extralöcher je 1
N, , hängt den N . 1 und 2 je 2 P, , den übrigen N.
je 1 P , Kl , an und arbeitet ; I Dpschl , mit dem 1,
und 2 ., sowie dem 12 , und 13 . P, ,

* 1 Dpschl , mit dem II,
und 12 , P . , Lschl . mit dem 11 , bis 4 , P, , das 4 , P , gedr,,
1 Dpschl , mit dem 3 , und 4, , und 1 Dpschl , mit dem 2 , und
3 . P, , die N , aus L . 2 geh ., zwischen dem 2 . und 3 . P . wie¬
der hincingest , und geschl, , 1 Dpschl , mit dem 3 , und 4 . P,,
ff Lschl . mit dem 4 , bis 11 , P, , das 11 , P , gedr, , 1 Dpschl,
mit dem 11 , und 12 , P, , die N , in L , 3 gest , und geschl, ß,
Lschl , mit dem 11 , bis 4 , P, , das 4 . P , gedr, , 1 Dpschl . mit
dem 3 . und 4 , P . , die N . in L . 4 gest , und geschl, , von ß
bis ch imal wiederholt und dabei die N , in L , 5 gest, , dann
das 4 , bis 10 , P . je imal gedr, , Dpschl , mit dem 11 . bis 3,
P, , die N , in L . 6 gest . und mit 1 kurzen Fl . geschl. (die Fl.
sind stets in der Länge der Vorzeichnung nach Angabe teils
mit , teils ohne Picots herzustellen ) ; mit dem 1 , und 2 , P,
1 Fl, , diese mit der Fl , von L . 6 an L . 7 gekrzt ., wobei

man jede Fl . als 1 P , be-
 trachtet , 1 Lschl . arbeitet und

- ^ ; die N , in der Mitte der 4
P , in L . 7 steckt , dann mit
diesen 4 P , 2 Fl , — Hier-
auf steckt man je zwischen

'A ./L 2 P , 1 N , in die 4 L , un-
tcr dem Lschl, -Karo und ar-

. leitet mit dem 5 , bis 10 P,
3 kurze Fl , aus 1 Dpschl,
und 1 Hbschl, , mit dem 11,
und 12 , P , 3 Dpschl, , dann

Nr . 41 — 4S.
Vorsoüieäeue

Nis - , S -ttrimxk-
nnä leller-
üeokoiien.

ck->Ssnz,Nr .XIX,
13«, Mg - 1l4.

Nleiü mit licüu unü Nut kür Ilüüolien von IS — 16 Inüron,

Hr . 47 . Nlöxxeldriek 2N Hr . 48

Nr . 4S . Nvkborüüro kür veckcüen , Insoüentüolier oto,
Klvpxolarveit . Nr , 41 , tStsr -u xwxpsldrisk 5» 47,)

briess , zurück bis L , 28 , kreuzt
daselbst die P , mit der Fl , von
L , 29 , schlingt das rechte dieser
2 P , an L , 28 mit der Häkel¬
nadel an , schneidet die  2  Hilssp,
ab , arbeitet mit den ersten 8 P,
4 Fl, , kreuzt das 5 . bis 10 , P,
an L , 32 und setzt dann die
Arbeit fort ; hierbei hat man je¬
doch für den Rand mit dem an
dem Karo vor der Ecke hän¬
genden 13 P, , Lschl , durch das
14 , und 15 , P , zu arbeiten , die
N , zwischen dem 13 , und 14,
P , in L , 33 zu stecken , Lschl,
mit dem 13 , bis 15 , P, , dann
1 Lschl , mit dem 13 . und 14,
P , zu klöppeln und nun das
13 , P, , imal gedr, , mit dem
Schußp , des Karos nach der
Ecke zu verbinden.

- - - --
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z - ß i'»», «„< s ? i

AWWZWWDMWUHU

.
'-ck

Hr . S1 uns S2 . Ilies - oüer
Xstkoexoüovk mit vurcdbrooü

nnü goülöxxelter Sxitro.

Hr . S3 . Rüetcaiisiolit 211 ttr . 46,Nr . 49 nnä SV . Illoo - oüor Xatkoeßoäeolc mit Stickerei im Itolcokoxesolimaok,



sNr . 29 . 27 . Juli 1896 . 42 . Jahrgangs Der Kozar. 351

Nr . 49 —52 . Thee - oder Kaffeegedecke mit
Stickerei , Spihe und Durchdruch.

Das ungemein reizvoll mit Plattstichstickerei im

Rokokogeschnmck verzierte Gedeck Abb . Nr . 49 und 50

ist aus seinem Sticklcinen gesertigt und besteht aus einem

etwa 1K5 Cent , großen , mit einem 4 Cent , breiten Hohl-
sanm abschließenden Tischtuch , sowie 35 Cent , großen
Servietten ^ Die Stickerei , deren Zeichnung graziöse
Arabesken und einzelne Sträuße von Astern zeigt , ist in

feinster Farbenwirkung mit waschechter Seide im Platt-
und Stielstich ausgeführt . Die Figuren sind in zartem
Resedagrün und Goldbronze , die Blüten in den natür¬

lichen Farben , sorgfältig abschattiert , und zwar in Rosa,
Kupserrot und Lila mit gelben und grünlichen Kelchen,
die Blätter in verschiedenen Schattierungen Hellgraugrün
gearbeitet . — Die Servietten schmück! ein einzelner Astern¬
strauß , der entsprechend , mit den Farben abwechselnd,
herzustellen ist.

Das Gedeck Abb . Nr . 51 und 52 ans altdeutschem
Leinen ist ganz in Weiß gehalten und reich mit Durch¬
bruch - und Klöppclarbeit verziert . Das ausschließlich
der 19 Cent , breiten , abgepaßt gearbeiteten Spitze 217 Cent.

Xr . 54 . Xorssttaills kür Damen.

Nr . 69 nn !> 72 . Einfache Morgenjacke.
Schnitt : Vorder !, d. Schnittmuster -BogenS . Nr.  III,  Fig.  21 —25.

Roter Flanell ist für diese hübsche und sehr ^ leicht
herzustellende Jacke verwendet , die mit starker Seiden -

schnnr umrandet ist ; gleiche , mit Pompons abschließende,
vorn in eine Schleife gebundene Schnur ersetzt den Gürtel
und ist , den Umlegekragen begrenzend , vorn in Schlingen
geordnet . Mau fertigt letztere nach  Fig . 21 —23,  die
Teile nach der Schnittübersicht verlängernd , reiht Rücken - ,
sowie Vorderteile zwischen den Linien bis ans 5 Cent.
Breite mehrmals ein , legt den rechten vorder » Rand längs
der Bruchlinie um und näht die Jacke zusammen . Ist
dem rechten Rande ein 3 Cent , breiter Stoffstreifen auf¬
gesteppt , so versieht mau diesen mit Knopflöchern , den
linken Rand mit Perlmuttcrknöpfen , setzt der vorn bis zu
den Sternen eingekräusten Jacke den in , doppelter Stoss
läge nach  Fig . 24  herzustellenden Kragen ans und fügt
ihr die Aermel ein , die nach Fig . 25,  nach Ergänzung

des Umschlages , und mit Beachtung der abweichen¬
den Kontur zu fertigen sind.

Hr . 55 uuä 5K . Lelulcleläor mit Stiolrsrei nnä Nauä-

LoZöllS , Xr . XIV , I 'iS. 88 nud 89.

Xr . 67 — 60 . Versokieüeus moäerue Xemäeu.
8eürtitt uvd Lssokr . : Rüeks . d . Lodidttiuustsr -IZoFsrlS, Xr . XVII , XiS. 101—107.

Xr . 61 . Xs .o1iHs.oke mit Säumokeu
uuä Stiokerei.

Lokuitt und Dssokr . : Xüeks . d. Sekidttmustsr-
Lodens , Xr . XI , XiZ . 66 —72.

lange , 169 Cent , breite
Tischtuch zeigt am
Außeurande eine 12

Cent , breite Bordüre in
Durchbrucharbeit , deren
Muster sich oberhalb des
11 Cent , breiten , ge¬
klöppelten Einsatzes wie¬
derholt . Die einzelnen,
etwa 7 Cent , großen
Karos der Bordüre zei¬
gen dichte Sternfignren
aus durchbrochen karier¬
tem Fond , dessen Stäbe
dicht mit Kordonnet¬
stichen umnäht sind
Die zwischen den Karos
liegenden Verzierungen
bestehen ans Hohlsaum-
artig befestigten , losen

Fadenstäben , deren
Schnittkanten dicht um¬
näht sind . — Die mit
einem Hohlsaum ab¬
schließenden , ausschließ¬
lich der 4 Cent , breiten
Spitze etwa 39 Cent,
großen Servietten sind
mit einer schmalen , dem
Tischtuch entsprechenden
Durchbruchbordüre und
abgepaßt geklöppelter
Spitze verziert. Xr . 6S . ? risiermg .iite1 mit Stivlrorki. Xr . 69 . Linkaeke NorAsHaoks . Xr . 70 . XeAli .AHg.oke aus Laiist.

wuster -DoFSus, Xr . III , 21—25. Doyens, Xr . XII , I7A. 73—76.
Xr . 71 unä 72 . L-uokausioliteu 2U Xr . 68 uuä 69.

Nr . 74 und 75.
Toilette fi

'ir Kasino-
gesell schalten etc.

Zu der eleganten Toi¬
lette hat man Rock und
Taille aus altblauem , ge¬
streiftem,mitPaillctten be¬
sticktem Seidenstoff , Ein¬
sätze und Aermel aus
altblauem Seidcnmnsse-
lin gefertigt . Der Rock¬
einsatz ist unten mit einem
breiten Volant und Gaze¬
puffen in ersichtlicher Weise
ausgestattet und zu bei¬
den Seiten mit Tuffs
gelber Marguerites ver¬
ziert . Der unten spitz zu¬
laufende Einsatz der aus¬
geschnittenen , hinten ge¬
schlossenen Taille endet
vorn oben ebenfalls mit
Gazepuffen -, hinten ist der
Ausschnitt mit saltiger
Gaze begrenzt . Den Ach¬
seln liegen Marguerites-
zweige auf , während die
Schultern frei bleiben.
Kurze , bauschige Puff¬
ärmel aus Gaze , oben
mit einer Gazedraperie
abschließend , sind der
Taille eingefügt.

f7S,SS6. 95^
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Hierbei ein doppelseitiger Kchiiittinustcr-Sogeu. enthaltend:  Schnittmuster  zu Abb . Nr . k. io , 13 , lö , ni . 32 , 38 , 4k, sz , S4 - 7L, sowie die Mustervorzeichnungen zu Abb . Nr . « . 7.
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Hieran Leidlatt.

Xr . 78 . Rüvstansivlit Xr . 79 . Xstclrunsiolit
-a Xr . 76 . Xr . 77.

Nr . 76 und 78 . Toilette mit reicher
Spihengarnitur.

Für Bäder , zu Garteiikonzertcn , Ausstellungen
u . s. w . dürfte die hübsche Toilette ihre Verwen¬
dung finden , die aus gelblichem Seidenstoff besteht
und reich mit Guipürespitzc geziert ist . Die Spitze
bildet vorn und hinten , siehe auch Abb . Nr . 78,
auseinandertrctende Teile , die sich mit langen,
spitzen Zipfeln auf den Rock legen und mit
Schleifen aus Jllusionstllll enden . Die seit¬
wärts geschlossenen Vorderteile der Taille sind
zwischen den Spitzentcilen lose drapiert und die
bauschigen Puffen der Aermel steigen aus spitzen¬
bedeckten Unterarmeln auf , die unten in kleinen,
oben in tiefen Zacken enden . Eine Tüllkrawatte
schließt oben die Taille ab . — Das runde Hütchen
aus gelbem Phantasiegeflccht schmücken schwarze
Spielhahnfedcrn und volle Tuffs von bunt schat¬
tierten Nelken . k?,,ss5l

Xr . 75 . Dviletts kür XasinoAesellsoliakteu otv.
(Hierzu Xr . 74.)

Erklärung der Abkürzungen.
Häkelarbeit : f. M . — feste Masche . K. — Kettenmasche , abw . — ab¬
wechselnd , St . — Stäbchenmasche , übg . — übergangen , B . — Bogen,
Lm . — Luftmasche , P . ^ Picot , dpt . — doppelt , ang . ^ angeschlungen,

Arb . gew . — Arbeit gewendet , zus. — zusammen , dreif . dreifach.
Klöppelarbeit : P . ^ Paar . Kl . — Klöppel . N . — Nadel . L . —
Loch , Dpschl . — Doppelschlag . Lschl. — Leinenschlag , gedr . — gedreht,
geh . — gehoben , gest. --- gesteckt, geschl. — geschlossen, Fl . — Flechte,

gekrzt . gekreuzt , Hbschl. — Halbschlag.

Sezugffnelleir.
Ltokke : R-udoIM Xert ^ vA, Xerrmauu Lersou , Lerliu.

Xlvider . ?aris : lVlrue. 6radoz , 67 rus ds ? rov6iies : ^ .bb . 1,
30, 31, 37, 39, 40 . — Hlaisvn Ooussiuat , 43 rne Riobslieu : 2̂ bb.
35, 36, 74—79.

Linse , Zlor ? en ^.ieliv und 8eünrxe . Berlin : Hsrrinann
l-rsrsou : ^ bb . 11. — 6ebr . lVlosss , ckäAsrstr . 47 : ^ .bd . 69. —
Xudolxb HsrtzvF : ^ .bb. 8.

^Ileoxedeeliv , ^VüsolleFexen ^tiinde und Xorsett . Berlin:
6sbr . Glosse , däFsrstr . 47 : ^ bb . 49—52 , 55—68 , 70 , 71. — (5.
Xsuiuauu , IieipzjFsrstr . 82 : ^ .bb . 54.

Xinderxardvrobe , -Xiite und »8eliiirxe . Lorlin : Herrmanu
(̂ ' srson : ^ bb . 10, 13, 46 , 53. — X . ZZstts , ZZud u . Iiaebuiauu,
I ŝipzjFsrstr . 31/32 : ^ .bb . 16. — H . Xanmann , Mobreustr . 20:
^ .bb . 13 (Hlützs ).

4, 5, 44 , 45.
ZZerlirr: 6sbr . Mosss , dä ^ erstr . 47 : ^ .bb . 41—43, 48.

Rr . 77 nn !> 79 . Toilette mit Revers-
gornitnr.

Sehr apart ist die Toilette aus cremefarbener
Chinäscide mit schwarzen Streifen und bunten
Blumenbouquets , Die Taille hat einen hinten und
vorn spitzen Ausschnitt , den , siehe auch Abb . Nr . 79,
eckige llcbcrschlägc aus cremefarbener Seide mit

schwarzer Pcrlstickerci begrenzen . Der Aus¬
schnitt schließt einen sich über den Stehkra¬
gen fortsetzenden Einsatz aus cremefarbener
Seide ein , der in ersichtlicher Weise mit
schwarzer , gekräuster Seidcngaze überdeckt
ist . Die schräg geschlossene Taille umgiebt
ein mit schwarzer Seidengaze bekleideter
Gürtel aus weißer Seide ; aus gleicher Seide
und gekräuster , schwarzer Gaze bestehen die

engen Aermel , denen Puffen aus Chinäseide
aufliegen . — Das runde Hütchen aus weißer
Roßhaarspitze ist mit Chinäband , sowie
Kornblumen geziert.

Xr 70 . Doilstts mit reioüer Sxit ? eiiAaruitar.
(hierzu Xr . 78.)

Xr . 77 . Toilette mit Reversxg .ruitur.
(Säer - U Xr . 79.)

Xr . 74 . Rüok-
ausiokt 2U Xr . 75.

Xr . 73 . Latistkleid kür giivAS Alädolieii.
Ilüekausiobt uud Lesebr . : Xüoüs . d . Lebuittmustsr -LoFeus.
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